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Maria Grote, An den ern der Weltstadt. Fın G(r(edenkbuch Dr. Carl
Sonnenschein. Münster 1940, Verlag Regensberg. 80 B 393 (1eb

6,40
Dıe Verfasserın, langjährige eNSE Miıtarbeıiterin des unvergeßlichen Ber-

liner Großstadtapostels r 1 S h 1n ulns ın apıteln
erzaäahlender Art In cdıe Persönlichkeit un! das Schaffen dieses einmaligen
Aenschen eiINn. Carl Sonnenschein War eın wahrer Christ, der In seiner
Selbstlosigkeit und Hıngabe für den Mitmenschen geradezu Ins Heroische
g1ng. Daß eın ensch dieser Art eine gewIlsse Eigenwilligkeit esaß, die seinen
Mıtarbeitern mıtunter Z en gab9 wıird nıemand In Erstaunen seizen,
wenigsten se1ine Mitarbeiıter selbst; sS1e wußten besten, daß hınter em
eın wahres selbstloses hrıstentum stan Man denkt beim Lesen dieses
Buches unwiıillkurlich den großen Apostel Shanghais, den unvergeßlichen
Lo Pa Hong. Einem Christentum, WwWI1ıe diese beiden Männer inmiıtten der
GTroßstadt verkörperten, kann sich kein unvoreingenomm enes Herz Verl-
schlıeßen Fr Rauscher

Tragella, Chiesa conquistatrice. Panoramı problem1 ı milisslonarı ı.
Prefazıone dı Bernareggl. Editrice Studium, oma 1941, 80

S 1re
Das Werk ıst 1INe Zusammenstellung un Erweıterung VOo rtikeln,

qA1e der Verfasser seıt Jahren In der römiıschen Zeıitschrift „Studium ‘‘ VeI-
öffentlicht hat; PSs wiıll gebildeten Telsen einen Einblick ın die Eroberungen
der kath Kırche ın den nichtchristlichen Ländern ermöglıchen, jedoch keine
„esposizlone metodica completa del problema missionarlo““ se1ın. DIie An-
ordnung ist folgende: 'eıl Die Kırche auf dem Vormarsch (Indien, Indo-
chına, iına, Japan, Afrıka, Indonesıien, Ozeanien) ; eil Hindernisse auf
dem Wege (Gegenmission des Hiınduismus, Werbung des Buddhismus und
slam, Kommunismus, Protestantismus) ; eıl Probleme und ihre Lösungen
(Die uns als eue Waftfe des Apostolats, Missionsärztliche Fürsorge, Schul-
N, sozıale Betätigung, einheimischer Klerus un einheimiıische Hıerarchie,
die Lösung der Rıtenfragen ın apan un China) chlußwort. Die Aus-
fuhrung dieser Themen entspricht den orderungen der Mıssionswiıissenschaft
un iıst einem akademiıschen Leserkreis gut angepaßt. Zu den einzelnen
Fragen wird Ine geschichtliche Einführung geboten, die sıch durch vorsıich-
tiges Urteil und gesunde Krıtik alschen Missionsmethoden auszeichnet.
Die Form der Darstellung ist geistvoll und klar un: reizt ebenso wıe dıe

des bearbeiteten Stoffes Zzum Weiıterlesen Wegen dieser Vorzüge dari
dem Werk weiıteste Verbreitung wünschen. Für ıne Neuauflage olgende

emerkungen. Die Literatur der letzten Jahre ist wen1ıg verwertet. Das
erste £rscheinungsjahr der ist nıcht 1928, sondern 1938 (S 16) Auf

51 werden 2008 einheimische Priester für China ngegeben, auf 200 DNUuUr
1941 In Kimberley fand 19924 keıin „Concilio generale‘” sta sondern nach
dem amtlıchen Bericht DU  — eın „Meeting of the ecclesijiastical authorıties‘®
(S 67) Am Schluß des apıtels uber en siam wurde INa SCrn erfahren,
worın dıe „attrezzatura SCINDTE plu efficiente‘‘ des Missıonsapostolats eute
angesichts der mangelnden Eirfolge bestehen soll (S 147) Die Zahl der
Schulen für Belgıisch-Kongo ist für 1938 nach dem Werk on Corman c  Au
dem Jahre 1935 ngegeben (S 171) Biıerbaum.
Erwiıin Eılers O. I“ (rottes Wort ıne Theologie der Predigt nach

Bonaventura. Freiburg BT. erder 1941 (IX ÜU. 100 S art.
RM 3,40
DIie beıl Katholiken, uch hel eologen, vielfach anzutreffende Verken-

Nun$s und Unterschätzung der relıg1ösen edeutung, Sendung und Macht des
Wortes erfährt hier 1m Geiste des hl Bonaventura die nötıge KOorTtTektur. Das
religiöse Wort wird 1n der Gestalt der Predigt In tıefe un umfassende theo-
logısche Zusammenhänge gerückt, die jeder deelsorger einmal ernstlich uUrch-
denken sollte Die einzelnen Kapıtelüberschriften mögen ihm einen ersten
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Eiındruck on der eıte nd Größe der Perspektiven G  en Das innertrinı-
tarısche espräc Gottes; Das espräc Gottes mıiıt dem Menschen (Schöpfung
und nade, Störung und Wiederherstellung) ; Das zwıschenmenschliche Ge-
spräch der Predigt qals Fortsetzung des Gott-Mensch-Gespräches; Der Verkünder
des Wortes Gottes un: der Hörer des Wortes Gottes Steffes

Scheeben, Die Mysterien des Christentums. Ausgabe etzter and.
Hrsg VOIN Höfer reıbur 1. Br. erder 1941 ÄX 7718 >5
G(eh 14,60; gbd 16,50 (bei Subskription je RM 13,10 ÜU.

Mıt em Erscheinen dieses Bandes begiınnt dıie Herausgabe des gesamiten
theologischen Schrifttums Scheebens, das aufgegliedert wiırd, daß der eben
veröffentlichte eıl den 2. Band des Werkes darstellt Nach en Worten
des Herausgebers ist besonders vorteilhaft, daß der Neudruck mıit dem
gezeıgten Werke anfängt, einmal, weil einen Abrıiß der gesamten Theologie
Scheebens darstellt, und weiıl der Ausgabe erstmalıg cdıie VO Scheehen selbst
segen nde seıines Lebens geleistete Vorarbeiıt fuür ine Neuauflage mıt
grundegelegt WwITrd, daß zugleich die etzten theologischen Ansıchten und
Stellungnahmen des ert. siıchtbar werden. Die Herausgabe ll der Öffent-
lichkeit nıcht 1U einen gesicherten ext vorlegen, sondern auch die beson-
deren Auffassungen Scheebens innerhalhb der theologıschen Fragestellung
jeweıls deutlich machen un Urc. e1gens gekennzeichnete Anmerkungen des
Bearbeiters das erhältnis der TE cheebens ZU  —_ Theologıe VOoO eute her-
ausstellen Besonders sel noch hıngewlesen auf das über hundert Seiten -
fassende, sehr ausfuüuhrliche Personen- und Sachverzeichnis, das jedwede Orien-
tıerung rasch un leicht ermöglıcht. Es ist sehr begrüßen, daß auf diese
Weise das gedankentiefe Lebenswerk Scheebens füur das theologıische un

Steffesrelıg1öse Denken VoO  > eute fruchtbar gemac werden soll
Hanna Wollff, Der lebendige ott Nathan Söderbloms Beıtrag

Offenbarungsirage Universitas Archiıv, 90, Theolog. Abteilung,
2‚ Verlagsanstalt Helınr. Lechte, Emsdetten 1938, DAl

RM A
ntier Heranzıehung des sechr verzwéigten Schrifttums des schwedischen

Kirchenfürsten und Religionshistorikers, VO allen Dingen auch der 19838  —— in der
Heımatsprache veroöffentlichten Untersuchungen unternımmt dıe Verf(i., dıie
Stellungnahme Söderbloms E Offenbarungsproblem umschreiıiben. Diese
Studie gewınnt dadurch für unseTenN Interessenkreıis iıne besondere Bedeutung,
weil die rage gestellit wird nach einer spezlıellen und allgemeıinen iffen-
barung, die sıch uch uüber die nichtchristlichen Religionen hın erstreckt,
un deren erhältnıs zueinander. Dabeı wiıird die theologısche Arbeit Söde  ,  I-
bloms unter weitausgreifenden systematıschen und geschichtlichen Gedanken-
gängen vielseitig beleuchtet un erhält ihre Sonderstellung angewlesen besonders
1mMm Hınblick auf dıe deutsche und schwedische eologıe. Bejaht wiıird dıe
allgemeıine WIe die spezıielle OÖffenbarung. harakterıstisc. für öderblom ist
die nähere Umschreibung der beıden OÖffenbarungsformen un ihres Verhaäalt-
nısses zueiınander. Abgelehnt wıird ıne allgemeıne OÖffenbarung In der Gestalt
einer Gotteserkenntnis vermiıttels der Geschöpfe, uch als Nachklang und
Überlieferung einer roffenbarung. Und damıit wıird jeglicher Versuch, ıne
naturliche Theologie begrunden, preisgegeben. Denn auch die Einfuhrung
eines theologıischen Aprıor1smus SOWI1e der Hinweis auf den Menschen als
mago Del bhıeten nach Söderblom: keine Unterlage fur eıne theologıa naturalis.
Ebensowenig bietet dıe Gegenüberstellung VO atiur un bernatur (Brunner)
der on Zeıt und wıigkeı ar nach der ert. keine öglıchkeıt,
allgemeıine ınd spezielle OÖffenbarung in eın riıchtiges erhältnis ZU bringen;
VOL em nıicht, weiıl die da beı entscheidenden Gesichtspunkte NıC! OIl

Wesen der Offenbarung selbst her eNOMMEN e]ıen und iremdartıge statısch-
quantıtative otive darstellen, wäahrend ıIn der göttliıchen OÖffenbarung durchaus
ein dynamisch-personales Phänomen a sehen sel Miıt aller Energıe betont


